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Welche Fortschritte macht das Neubauprojekt der Hochschule für Musik und Tanz in 
Köln? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Hochschule für Musik und Tanz Köln (HfMT) gehört zu den weltweit führenden 
künstlerischen Ausbildungseinrichtungen und zählt mit ihren drei Standorten in Köln, 
Wuppertal und Aachen darüber hinaus zu den größten Musikhochschulen Europas. Das 
Hochschulgebäude wurde seinerzeit für etwa 800 Studierende gebaut. Mittlerweile kommen 
dort aber über 1200 Studierende pro Jahr unter, weswegen die Räumlichkeiten am Kölner 
Standort nicht mehr ausreichen. Das Land NRW hatte Ende 2017 Unterstützung bei der 
Finanzierung der Erweiterung und/oder des Neubaus zugesagt.  
  
In der Planung des Neubaus kommt es, bedingt vor allem durch die komplexen 
Zuständigkeitsstrukturen, inzwischen zu erheblichen Verzögerungen. Stetig steigende Kosten 
und die damit verbundene Frage der Refinanzierung geben Anlass zur Beunruhigung, zumal 
sich die Bestandsgebäude der Hochschule unverändert in einem stark sanierungsbedürftigen 
Zustand befinden. Die HfMT ist auf eine zügige Fertigstellung der neuen Räumlichkeiten 
angewiesen, um auch weiterhin ihren Beitrag zu einer exzellenten Bildungslandschaft in NRW 
leisten zu können.  
 
 
Die Ministerin für Kultur und Wissenschaft hat die Kleine Anfrage 3682 mit Schreiben vom 
3. Juni 2020 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister der Finanzen 
beantwortet. 
 
 
1. Welche aktuellen Fortschritte gibt es bei der Planung und Verwirklichung des 

Neubaus? Um Vorlage eines Statusberichts wird gebeten.  
 
Der BLB NRW hat kürzlich die Aufträge für die Erstellung einer funktionalen 
Leistungsbeschreibung erteilt. Auf dieser Basis wird der Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW 
(BLB NRW) jetzt die Ausschreibung eines Teilnehmerwettbewerbs zur „Schlüsselfertigen 
Errichtung mit integrierter Planung“ (SEP) an einen Generalunternehmer für die Erstellung der 
Ausführungsplanung sowie der baulichen Umsetzung vorbereiten. Der Teilnehmerwettbewerb 
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soll im September 2020 EU-weit bekanntgemacht werden. Mit der Beauftragung ist im August 
2021 zu rechnen. 
 
 
2. Gibt es im Vergleich zu den ursprünglichen Planungen Kostensteigerungen? Bitte 

aufschlüsseln nach Bereich und Höhe.  
 
Derzeit liegt keine belastbare Kostenkalkulation vor. Von Kostensteigerungen ist auszugehen, 
alleine schon wegen der im Vergleich zur ursprünglichen Planung längeren Bauzeit und der 
Preisentwicklung im Bausektor. Mit der Ermittlung des Festpreises für das Bauvorhaben ist 
nach Abschluss der Ausführungsplanung im August 2022 zu rechnen. 
 
 
3. Wann ist konkret mit Baubeginn und Fertigstellung am Standort Köln zu rechnen? 
 
Sollte die Ausschreibung erfolgreich sein, wird der Baubeginn im September 2022 sein. Die 
Übergabe des Gebäudes könnte dann Anfang 2026 erfolgen. 
 
 
4. Welche Auswirkungen hat die Corona-Krise auf die Planung und Durchführung 

des Projekts? 
 
Auf die Phase der Planungsvorbereitung mit dem sich anschließenden Vergabeverfahren an 
einen Generalunternehmer hat die Corona-Krise bisher keinen Einfluss gehabt. Eine konkrete 
Auswirkung auf die Beauftragung des Generalunternehmers sowie auf die Phase der 
Ausführungsplanung und Ausführung kann derzeit nicht sicher abgeschätzt werden. 


